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Termine

Kurz notiert

Der Leser hat das Wort

COBURGER TAGEBLATT, FREITAG, 29. MAI 2009 NEUSTADT 21

Wir sind für Sie da:

Was wird
denn da
gespielt?
SPIEL Jung und Alt machen
gemeinsam Pause und toben
über den Schulhof.

Das Selbstbewusstsein gestärkt
PROJEKT Wenn Kinder erwachsen werden, stehen sie vor schwierigen Aufgaben. Sich selbst in den
Griff zu kriegen, ist dabei oft das größte Problem. Ein Präventionsprojekt unterstützt sie dabei.

7000 Euro
Sachschaden

Landestrainer
zeigt Karate

Die Relationen stimmen nicht
Fairness und gegenseitiger
Respekt dank Rugby

Freitag in Neustadt

10 bis 22 Uhr: Öffnungszeit des
Hallenbades.
15 Uhr: Jugendgruppe für 5.
Klassen, Jugendhaus „Arche“,
„Offener Treff“ ab 16.30 Uhr.
16 Uhr: Vortrag für Patienten
mit Diabetes Typ II im Aktiv-
und Gesundheitstreff.
19 Uhr: Hauptversammlung der
TGN-Tennisabteilung im Ver-
einsheim, mit Neuwahlen.
19 bis 22 Uhr: Jugendcafé an der
Friedenskirche in Wildenheid.

Der OB berichtet
aus den Gremien
Neustadt — Bei einer Informati-
onsveranstaltung mit Oberbür-
germeister Frank Rebhan kön-
nen Teilnehmer Details zum
regionalen politischen Gesche-
hen erfahren. Das Stadtober-
haupt berichtet am Freitag, 5.
Juni, aus den Gremien Bezirks-
tag Oberfranken, Kreistag
Landkreis Coburg und Stadtrat
Neustadt. Beginn der Veran-
staltung ist um 14.30 Uhr im
AWO-Treff „Teddybär“.

Die Vielspender werden
im Rathaus geehrt
Neustadt — Beim Blutspende-
termin des BRK am 18. Mai
wurden den 295 Spendewilli-
gen 271 Konserven entnom-
men. Es kamen vier Erstspen-
der. In einer Stadtratsitzung
werden Mehrfachspender für
ihre Hilfsbereitschaft geehrt.
Für dreimaliges Spenden be-
kommen Antje Wolf, Andreas
Robertz, Susanne Wagner, Ute
Gökmen, Marco Schmidt, Hol-
ger Hermann und Karin Ham-
merschmidt eine Anerken-
nung. Die Auszeichnung für
zehnmaliges Spenden erhalten
Peter Schulz und Peter Struck.
25 mal ließen sich Siegfried
Vetter, Thomas Rauch und
Frank Apfel anzapfen. Bereits
50 Mal spendeten Ursula Sche-
ler, Frank Schiweck, Winfried
Werner, Elfriede Bauern-
freund, Ingrid Felber und Rita
Herr. Für 75 Blutspenden er-
halten Michael Tischer, Ger-
hard Knauer und Frank Jakob
eine Auszeichnung.

Andreas Lösch 09568/896-880
Anzeigen (geschäftlich) 09561 / 888-129
Fax 09568/896-882
E-Mail: neustadt@coburger-tageblatt.de

Neustadt — „Himmel und Hölle“, wer
kennt es nicht aus Kindertagen, das ist
ein kunstvoll gefaltetes Papier. Öffnet
man es mit Daumen und Zeigefinger,
zeigt es auf der einen Seite die Farbe
blau (Himmel) und auf der anderen
schwarz (Hölle).

Kennen die jungen Leute sie noch,
diese „Schätze der Vergangenheit“? Ge-
meinsam mit dem Mehrgenerationen-
haus der AWO in Coburg ergriff Lehre-
rin Sabine Kreußel von der Heubischer
Schule die Gelegenheit und führte Alt
und Jung für einen Erfahrungsaus-
tausch zusammen. Die Senioren zeig-
ten, was sie einst auf dem Pausenhof
spielten und zum Zeitvertreib bastel-
ten. Dafür erfuhren sie von den Schü-
lern, was eine Playstation ist und was es
mit den Power Rangers auf sich hat.kant

Neustadt — Aufklärung und Stär-
kung des Selbstwertgefühls für
„Mutige Mädchen“ und aktive
Gewaltprävention für pubertie-
rende Jungs („Wilde Kerle“) —
darum ging es an zwei Projektta-
gen in der Realschule.

Beteiligt waren die siebten
Klassen. Für die Aktion wurden
Mädchen und Jungen getrennt.
Als Dozent war der Diplom-So-
zialpädagoge Frank Fleisch-
mann vom Institut für innovati-
ve Bildung zu Gast. Ziele des
Projekts sind sensible, altersge-
rechte Aufklärung, das Hinter-
fragen von Rollenverhalten so-
wie die Stärkung der Konflikt-
und Kommunikationsfähigkeit
und des Selbstbewusstseins. Viel
Wissen wurde dabei durch Rol-
lenspiele vermittelt.

Der Elternbeirat finanzierte
den zweitägigen Kurs anteilig,
der immerhin 18 Euro pro Per-
son kostet, von den Schülern
selbst steuert jeder vier Euro bei.
Das wollten die Schüler unbe-
dingt: Nachdem Lehrerin Han-
nelore Drescher der Klasse das
Projekt vorgestellt hatte, wollte
die Klasse den Workshop unbe-
dingt kennen lernen.

Beigebracht wurde den Schü-
lern vor allem, wie sie am besten
miteinander kommunizieren
können. „Dadurch entwickeln
sich Persönlichkeiten“, erklärte

Frank Fleischmann. So könne
jedes Mädchen selbstbewusst
sein, sich wehren und durchset-
zen. Selbstsicherheit schütze,
tue gut und mache Spaß. Jungs

hingegen sollten ihr Aggressi-
onspotenzial einschätzen lernen.
Gerade bei angehenden Män-
nern nehme aggressives Verhal-
ten und Gewaltbereitschaft zu.
Und beide Geschlechter entwi-
ckeln immer mehr Interesse für
das Thema Sexualität. Entspre-
chende Verhaltensstrategien
wurden in den Gruppen in eige-
nen Workshops erarbeitet und
durch aufschlussreiche Gesprä-
che sowie Spiele vermittelt. Der
vertrauliche Rahmen gab auch
Raum für Fragen, die im „nor-
malen Alltag“ oft keinen Platz
haben.

Offenheit wird geschätzt

Luzie (13), Lisa (14), Fabian
(14) und Sascha (14) schätzten
die Offenheit, mit der die The-
men Sexualität, Pubertät und
Verhütung interessant diskutiert
und besprochen wurden: „Gut,
dass man darüber geredet hat.“
Sie und ihre Mitschüler schlos-
sen das Projekt mit dem Gefühl
ab, auch tatsächlich etwas ge-
lernt zu haben. Nach dem Work-
shop sprachen auch Lehrkräfte
und Eltern über Gewaltpräven-
tion. kant

Neustadt — Schaden in Höhe
von rund 7000 Euro verursach-
te eine 76-jährige Seniorin am
Dienstagnachmittag um kurz
vor 17 Uhr. Sie war mit ihrem
Renault auf der Verbindungs-
straße von Haarbrücken kom-
mend in Richtung Kreisstraße
11 unterwegs. Als sie auf diese
abbiegen wollte, übersah sie ei-
nen vorfahrtberechtigten 22-
jährigen Hyundai-Fahrer, der
in Richtung Neustadt unter-
wegs war. Es kam zum Zusam-
menstoß. Keiner der vier Fahr-
zeuginsassen wurde verletzt.

Neustadt — Einen Karate-Lehr-
gang mit dem ehemaligen Lan-
destrainer Herbert Perchtold
bietet die Kampfkunstschule
Budokai am morgigen Samstag
an. In der Mehrzweckhalle
Heubischer Schule wird ab 10
Uhr trainiert. Es besteht die
Möglichkeit, Dan-Prüfungen
abzulegen. Die Prüfungsmar-
ken sind selbst mitzubringen.
Das letzte Oberstufen-Trai-
ning beginnt um 14.30 Uhr.

Zum Thema „Solarparks“ erreichte
uns folgende Zuschrift:

Es verwundert mich, dass die
ödp sowohl im Kreistag als auch
im Neustadter Stadtrat so vehe-
ment gegen die Nutzung von
Photovoltaikanlagen auf Neu-
stadter Gebiet agiert, ja gar ein
Bürgerbegehren anstrebt.

Meines Wissens fordern so-
wohl Grüne als auch ödp eine
100-prozentige Energieversor-
gung durch regenerative Energi-
en. Das Argument, landwirt-
schaftliche Nutzfläche dürfe für
diesen Zweck nicht versiegelt
werden, klingt zunächst plausi-
bel. In unserer Region jedoch
brauchen wir nicht zu befürch-
ten, dass zu wenig Lebensmittel
produziert werden. Ein paar

Zahlen dazu: 35 000 Hektar wer-
den landwirtschaftlich genutzt.
2000 davon dienen der Produk-
tion von „Nachwachsenden
Rohstoffen“, vor allem Mais und
Getreide. Damit werden Biogas-
anlagen betrieben, wobei auch
Strom erzeugt wird. Weitere 700
Hektar wurden im Rahmen der
„Flächenstilllegung“ gezielt der
Landwirtschaft entzogen. Dafür
erhalten die Landwirte Zu-
schüsse. Dies wird gemacht, um
ein bisschen Preisstabilität zu
gewährleisten und die Überpro-
duktion einzudämmen.

Um die Relation noch einmal
zu verdeutlichen: Wir reden von
14 Hektar Solarpark in Brüx und
Mittelwasungen, bei insgesamt
35 000 Hektar landwirtschaftli-
cher Nutzfläche. Trefflich strei-

ten lässt sich natürlich über die
Lage. Dazu gibt es allerdings ge-
setzliche Regelungen. Zudem ist
die Ansiedlung zukunftsfähiger
Unternehmen ein echter Ge-
winn für Neustadt. Ich bitte die
Bevölkerung, mit dafür Sorge zu
tragen, regenerative Energien in
Neustadt nicht zu blockieren
und das Bürgerbegehren nicht
zu unterstützen.

Matthias Knauer, Stadtrat
Freytagweg 32

96465 Neustadt
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Neustadt — Jungs, hier dürft ihr
euch gegenseitig über den Hau-
fen rennen und es gibt sogar Ap-
plaus dafür: Am Pfingstwochen-
ende ist Rugby-Camp auf dem
Sportgelände der Turngemeinde
Neustadt.

Von Samstag, 30. Mai, ab 12
Uhr, bis Montag, 1. Juni, um 17
Uhr, lädt die evangelische Ju-
gendarbeit Ejott Jugendliche im
Alter von 12 bis 18 Jahren dazu
ein, eine außergewöhnliche
Sportart unter fachkundiger An-
leitung kennen zu lernen. Rugby
ist optimal geeignet, um sich
auszutoben. Ganz nebenbei wer-
den Dinge wie Fairness, Ge-
meinschaftssinn und gegenseiti-
ger Respekt geschult. Die Teil-
nehmer werden von drei
internationalen Spitzentrainern
der Wild-Rugby-Academy Hei-

delberg unterrichtet. Erwartet
werden Jugendliche aus Neu-
stadt, Regensburg, Nürnberg,
Garching, München und Fürs-
tenfeldbruck. An den drei Tagen
bekommen sie die Grundlagen
des Rugbys beigebracht. Dabei
geht das Erlebnis über das Er-
gebnis, der Teamgeist und Spaß
stehen neben der Verantwortung
innerhalb der Gruppe im Vor-
dergrund. Mit dabei ist auch Ju-
gendpfleger Martin Deinzer, der
die Neustadter Rugby-Mann-
schaft „Nec Rugby Union Lö-
wen“ betreut. Das Team wird
am Montag um 11 Uhr zu einem
Freundschaftsspiel gegen die
„Bavarian Pirates“ antreten.

Die Ejott freut sich über neu-
gierige Besucher auf dem TGN-
Gelände in der Franz-Schnei-
der-Straße.

„Springste daneben, biste raus“ – in der Heubischer Schule spielten Schüler und Senioren auf Anregung von Lehrerin Sabine Kreußel
(hinten, Dritte von rechts) und Sozialpädagogin Liane Blietzsch (links) vom AWO-Mehrgenerationenhaus Coburg gemeinsam auf
dem Pausenhof. Die Klassiker von damals sind dabei auch heute noch aktuell. Foto: Klaus Antoni

„Jemanden aus dem Schlamassel ziehen“ – beim Thema „Gewaltprä-
vention“ vermittelt Sozialpädagoge Frank Fleischmann (stehend,
rechts), dass Hilfsbereitschaft enorm wichtig ist. Foto: Klaus Antoni

Hiermit beenden wir vorerst die Le-
serbriefdiskussion zum Thema „So-
larparks“.


